
 

WMW Pressen 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Einständer Exzenterpresse 

Typ PEE 160 
GEBRAUCHSANWEISUNG 

 



Ausgabe:

Ei .n l,ei ,. U.ll g

zu:rGe-&raUChs~weisu.IÏ8

;fJ,
.'~".-,

i
î,

, ~

i·"

; )

\

Maschinentype: PE" E . 160
Komm.-ort undNr.: 5.9//.317
Maschinen-Nr.:- ..3 1+,g.3

1.Vörbemerkun2j ,

Diese Gebrauchsanweisung genört in die Händé der Be·
dienungsperson und erfüllt ihren Zweck nicht~ wenn sie
dieser vorenthalten wird.

2. Urheberrecht
Das Urheberrecht an sämtlicnen Zeichnungenunà Beilagen

verbleibtuns. ol:l.ne imsere ausdrückliche Genebmi.gung
dsrf' diese Anleitung weder drittenPersonen noch Ko~­
renzfirmen ganz oderteilweise zugänglichgemacht werd~n.

3. Ersjàtzteilbeetêllungen '
Bei Ersatz'j;eilbestellungen iat es unbadingt e:r:.forderlich,
daB die o1lenaIlgegebene

!Vlaschineiltype IJ'EE 160
, KOIDl\l~ -Nr.: 0"".9 17.3 1 '7

uus mitgeteilt wird.
Das Typenschild der Maschine entbalt ebenfalls Typenbe­
zeichnungund Maschinen-Nr.,
Nur ·so kann sichergestellt werden. daB die Ersatzteile zu
der gelieferten'Maschine passen. Soweit Teile in dieser
Gebrauchsanwèisung mit einer 'l'eilnummer versehen sind,
bitten wir, sichdieser zu bedienen., '
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Daa Geste1l de:e Pre$se i.stinKaetenf'orm ausgebildet. Diese
Baufö:r!ll'é:rmöglicht eina hoheEdasturig und glbt der Maschine

, dIJ. getä1l1ges Ausaêhec~, . .
. - .-

. Das Du.I"chtaU0ch ilit/Tiscn,,t$:t zurAI;á'.nahnae eilles I,uf't:1>:issens

e iÎ'3gei'iehtèt.
Der Hul> GlerJJ.asehine ist-veÏ's~nbar.{jesgl.kann der StöSSe1t
dEll1l_i~gesPl'lnnten WéTkzeug\~'ntsj):t'ee4end.verstel1t werden.

Hu?-un"~tölilselpaFtiebetuden ,alen unter einer Schutzhaube.
Die Kuppiun$ der lI'laschihe i~t-a,ls Si:cherheits<h'ehkeil-Kupp'-' .

lUl1€; susgebildet. Diese li:GUJ!Jtrukt:Lon ermög1:\.cht ein ge.rausc*~
. -"-i!.":,''i

a:cmes Fan-undAusrucken urià hat s.iche1'wirkende Hachgrei:f- •
,'..

Nachschlág-und stillàtan{jsi~herung.

Dè.r Antrieb e1"f'olgt dureh emen angebauten :Elek:T.ro7'otor nnd
w11"4 mittels Keilriemen aufdas Bchwungrad und von da')aus
du.rch @ia llii.dervorgelege áuf die Maschiue übertragen.
Das Einrücken der Móschineerfolgt dQrch .elèktrovmàgnetische

Sicherheits-Druckknopf-Steuerung.

Vèrwengungsmbglichke~tund Ar~eitsweiêe:

'''.l.'' ....i.o ..,,"-' l'ilaSCfil.ne KOnnen Ol.e ve1"schiedlanartigsten A1'OO1te11
der blechverarbeiteuden In<lustrie, wie Schneiàen, Ziehen. Ab­

gra:lien u:ud Prägerl .ausgefüi:lrt werden. Der verstellbare Hut er­
möglfcht das Arbeiten mit den verschiedenarligsten \,:erkzeugen.
1)ie Werkst'ticke werden von Harid eil1f','elegt und je nach l'~instel­

lung der l(upp1Q11g kann lllit Sinzelhub. wie auch lID Jauerlau:f.
gearbeit;et werden.

Die géste:nztel1 und gezogenen Teile können durch ein Lu:ftkfssen

wieder naeh oben ausgeho'be..n werden.

.

WZ 161 Af JOfI60IODR/1 1I1!:911t .



B a. mI!J160 - Séi 'te 3

160 QÖü kg

400·~

4.~~

450 mm
20 - 130 m:m.

100_

5~ x95mm
500 :&#20 mm

1000 X7'75 mm.
400 .mm

38 -40
112~ X140 lllIll

'7~5 kW
1450

10 min.--"

~ecb.u;1'~,Fh9 Deten:
Grö.ate-i~~uittkrai't (JOo vor Tiefstpunkt)

AusladUng Ca. .
Bchnittf1äche (bei ,~O kg/mtn2 Festigkeit)

Grösste Eutfernung zwischen Tisch 'u. Stössel
. .

Stösselhub nOI'lllal. verstellbar von

Niederstel1barkeit des Stössels
.. Zapfen+och i.m Stos~l (Pu:t'cb1n."i~'J:1$'f.)

stöeaellläche CBreite\x ''1'let:e );;;". . .

. '1':!.s6htlê.che (Breit~ i Tiefe) ca.
DUrehfalloch im Tisch (Durchm.) Ca.
ötösaelsPiele in der Minute

Schwungra,<t (.uurelw.:X Breite)
. MO'\;Q:)?l;ltärke .

·fI[()'tordreh~l in de.r, Minute cao
Einschaltungen bei Einze;lhub

.

.Sonderl}u§:Çührau5.
VergröJ3erter Hub 20 - 160 mm

.'

•

•
.
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Ausgilbe:

,

Al1gemeine VarsQhr~ten,~~*§!p

.. ,

1. Zum unfallsicherenArbeiten gehört die geWîssenhafte
~eaçhtung der allgemeinen Vot6éhriften für~esSèn.

2 • ',:Beil4.Einspannen vpnW$rltZ~ugenj be;tIa,Ö~:tlUlld Reinigen
. bewegter Peile 80wie bei ,Arbe1ten aIi a~1i)inrückteilen

der Pr0sse'16t darauf' zu a.chten,; öeJr (Î:}.è'Pi'esse und der
Antriebsmotor stil1geset~t/wird.· .'

3. Das En:tfernen von Schutzvorrichtungen au Zahnrädernt
SchwungJ;'ädern t Riemen und W'ei'lu;eugen während des Betriebes
iet v:erbo:ten•

.lj. Der E1nrichter ha:t siçl1 nach 11P. Atlfspannen der Werkzeug-e .
vom sieheren .Arbeiten <ler~$Sem ûberzeugen 1Ïurch Durch­
dnrnm von Hand bis ZtU" unterell Tótlptmktlage d-eir Kurbal.

?' Sicherheitsiilinr:ich:tungen fÜr dis lnbetriebsetzung der
~asse sowie Varricttungentür dieselbsttätige Auslöaung
düxf~n kelnesfal1sdu~eh Beaeiti~gt Festkle~~e~ oder
sQnatige Art unwirksam gemaeht werd$n. .

atillzusetzen Undel.Ilgehena zU.pl'ti:fen. DJ:e P... "'"''''''''''''''...... ,,1.....
dann ,wiede±it\ :aetrieb. ger).olll.lll~nwerden. wenn der Schaden be-'
uitigt iet.

7. ;)1 e Antriebslagér sow1e die SGnwungradlage1:'ûhs sind in ;
regelmä.B1.gen Z'a't'abs'\iändèn IOU schmieren. Ver<1icktet harzig
~ewordene o~Qr sonstige veraehmutzte S~hmierm4~bel sind zu
ent:re1'!len. >

8" Jeàer dei' ëine!'rass$ einrüclctQ(!,er bewegt that çe.rauf
Z-\1 ;,achten. da~ niëmand:getä~det wird" Dies gilt beSOnders.
wf)~lIl.ehrere Personen an deX'.Masabine Qe$chäftigi; eind.

9. Vot'Verlassen ces Arbeitsplatzes /J.dC die 1ll1t der Bedie$.ng ­
der Prèsse beáuftragtè Person die Presee auBer Betrieb SU
setzan.

10. Stil1g~sè~zte ader in Reparatur befinuliche Pressen Bind
dtU>chea ~lrllQ mi t d~r ·Aufschrift

Acht~t·Benu~z~verbotent
zu-kennzeiCbn&n.

B.....b.

T•.:,-'
---- ·Ordnungs-~mmer
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Geb r a U C h s a n wei S 11 n g

Transport/Aufstellupg;

Die ll.ufstel1-ung der Masehine hat unter Beachtung gröEter Sorg­
faIt zu erfolgen. Aus den, der Gebrauehsanweisung b'eigegebe-ne-n

Ze.icbnu,ngen ist der Aufbau und die J!Unktion der wiohtigsten

Bauteile zu erkenlwn. 'Sofern ein Fundament für die Maseuine

vorgesehen werden solI, ist àasselbe nach beiliegender

Zeicbnung A auszuflihren.

Die auf dem Transport verschmutzten oder mit Rostschuiïzlaclt .

behafteten Teile sind gründlieh zu ~lgen. Rostschutzlaek

wird mi t Nitro-VerdÜDnung beseHigt"
. . ,

Sollte mangels Hebezeugen die Maschine ad Rollen trans:por'b1e;$'
werden, 80 muB dies besonders vorsiehtig-geschehen, da in •

:I:'olge der bOhen S()hwerpunktlage €lin KiPPell Q.er liiaschine sehr

leicht eintreten kan.~f

Die ~~~dament8chraubenwerden elngelegt~ die Maschine nach der

Wasservmage ausg€lrichtet nnd die Schr'aubenlöeher mit Zemeut

ausgegossen. Erat naeh vollkonnnenem Troekn€ln des Zementes 'War- ..
den die Muttern der Fundam€lntsehrauben gl€lich!llässig angez~~n't­

um €lin Verspannen des Masohinenfusses zu vermelden.

!nb~triebnabme der Maschine:
Die Inbetriebnahme der Maschine kann uur €lrfolgen. wenn alle

,"
tl.chmierstel1en ausreichend durchg€lsebl1liert sind. die Drehri~h- 'c

tung des Schwungradesmit dem Riehtl.Uigspf'eil übereinstimmt',., . ,,'

der i'totor angeschlossen i st. die Masehine vohHand durchge~1:ehib.
wurde und die Motordrehriehtung geprüft und fuI' richttg be- _
f'unóen wurde. S1ud diese Voraussetzungen gegeb€ln. so 1ä,Bt man.
die Masch1ne vo~erst eine gewisse Zeit le&r laufen.
J$Q6 Masehine wird in unserem Vierkauf' dem Prüfstalld' eine'tll

~~G~lauf unterzogen und geiangt grundsät~lich·gebrauchst~xtig.
. - \-

ZUIn Versand. .

lUn un-gewolltes Einrüeken der [\-[asehine kann durch die SicJ:l.eruhg

(aie.be Zeichnung B 427, T. 9: 24- und K1)n BI. 12 )verhinderê,
werden. Do11te beim Eim"iicken der M;;q;;cmne kein Arbeitsg~­

er!olgen. S0 prüfe man, ob die :3ieherunge.ntsiChert ist. ,.

.;;
~

~ .'.
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If;p,'1:l'lr$t'li\tép~ng:. (Z~ iel'i:(i}1D.g '.B 7??:u~ "J5'29~J i
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Die 8icherungJilsclu'au.b~nin der Rü:riGmutter 4t1) 10cké~il~ál.s-

daRJi kannlJli~tels beige~bt'Hlem SpanriS'tift die RUh{ilfi1lj;ter
dupeh ,Recht~d:reAep, soweitgelöstwerdeti•. 'w.$ die il:tàu.en 'der .

. Kti,ll~1Qüchae '~~-1l2 gège1ili.berdeIll(~aile1ita9"~ ,. lfu.ts~ei:~:t?U~hi;\èi~11 ,
·a:us.$ër Eingrift' :S'bt'ihelOl.. DieH;"bstè.:UtlüCh~,kámf~hl;-~it'

dam Spannsti:ft auf' den gewünacht~n·Huo ged~eht we:r(ien.. $1nEf
e'nta~J')echende H:tlbskala. we lche die a inzelnen Elibe in :mm áUt'­

wei$t. befindet sich aui der Hu.bstelJ.bUcl;u;e41 i 1, ebenso is't
au"f:~1t' KupPf;lb;(ichse 4:12 eineli1i~;r.ungange@eben:.SteM;

n~~hr'dié "M$;rkle~gde1t'g~wü:nS~ht~Il'Hubzal'ii)nit: dei- ·Aqat--·
ki~1'Utl.g 4l~r Kuppel'bücb.se 4:1a ü'bere1n.1Ïann wirddie;Rund­
mutt~r 4:13 wiedèr zurücl,q~edreQ.t. damitdie Kliaue:llwieder in
f;ingrUr lc~n. Zum SchluB eind .die geltlckerten Siol:le1:.'t'Ulgs­
$Chi'~Il' wiede'r festanzuzie1;l,en•..
'~i.dem vers:tèllbaienHJib>iat~ti'pe!ilphtçi. daJ~:,'~ej;S~l11iJct;!Uid
· des StöBels in Hëehststellung ~ut' 1>eiEinsteiltUlg 4813 kiein­
sten und grössten Hubesmöglich ist. Bei allen Zwischenhüben
wird der Exzent-er;punkt in geringen Grenzen me!u' ooer weniger

·übêr deP llöci.J,stpunkt hinaus vó;t:'lauf'en•. Diese ~.~eidbàre...
Er$.cl1e1nunq; bat 8'\lf die Verwendunl(1 dèr Presse n;tr" gei':!-llgen c,

Einf'luE. Ebenso ist noch zu beacht.en. daB bei Ve.I\"· dero.n <les
TInbes vom kleinen auf einen grösse:ren mit dem Verd:rehen der

, wichte von StöBel. Kugelspindel. Fleuel usw. mit anzuheben
siM. Ullldas Verdrehen der Hubstell'büehse zu erleiehtern. i$ii

w0mpfehleti, ulleh Zaicbnung B 298zu vérfahr~m~ .
Daag1. tritft auf die Verstellung vam grossen auf delll kleinen
Hub zu; man verhindert'dabei auf einfacbe Weise ain VorfaIlen
des StöBels ung vermeidet UrÛäl1e.

iin­
~n
~ -

· :"1

!
•I
ften

list

·Jz~g
-tt,,
~e-, ,,, fn.
,fn
I.' .. In'

· ~!

-,' . " .,
'. ;,.



.; .

.r:"~/'~:;: 'C"

.. Ba. mE: 160 ~:i.i;è:i:'7,
flilt'i;;.;-~--"....- ........-...:.-.--,...',;;;.'""""+"~---" ......- .......--,-;",,;;,-,,;,,,---",,--.,..;.;.-',...;:.....~"~,""t

StöEelverstel1unfli~ áe'i.chnUDI5 B7??)
. ; ')','. "'" . :", ..~.~~. " , ",: ':'. '. -- .

':Vor einer V"e:r!lnderung ,(jj~r $il;löBellage istdie Sechskantmutwr " ,

, " "a" des Klel1trllb01Zens~iizû+o(:l:eUl.DémScU$ftues Kle1lll\1'b;Gl-"
zens4;3 î.stèin leie#--~~iiscl:tla$i;anale:l' Riëhtung zu -ge,~n,:
damitder~ltJIllbQlzen~3'sichyonden Gewindegäng~D der Xuge:l...
spindel 2:7 löst'. '"," ' > '

Die V"erstallungdeáSi;ö:aUs wird mit der Rat8che 335:1 ausge~

führt, di-e ~it<derStan.ge,a2't,t11vpn Hand betätigt wird~Z~'
• > ",.;.". :,.' ." .', . - '.

ÄndeJ:'UDg4èr 'Bewegunglfr.i:~,l:i;ttm~ des Stö:Bels istde-r MitnehIner- .'.,
.' .' .", . ""-,,,'~-"-""', :' ',",'" . ", '0 ." " -" '--'~~.:

bolzen335~jherBus:mt2f.j.~fu;)n'und,Um 180 'zu drehen. Jiatder'S:I;ö&i:o
sel die richtige Lage er~tcllt. :l.'st nach EntfernUngd~rStange,:
221 :11 die Sechskantmutte:r' "dil dès Kl~mmbolzens 4-:3 wiederkt'äf­
,tig anzuziehen.

Nicht ilberspannenl' ,,'
-GröBte Niederste-l1barkei% d~~'Stö.aalssiehe Abscb1û:tt'
!'ilp~(\hnis~heDaten·t.,), ',~',

AbstoBer im StöEeJ. t(Zeichnun,g n' 777)
InfDlge Veriinderung der S~&Eel1age durch Ruo-eder StöBelver­
steJ,lung machtsich auchein];;l.n'steUen dee AbetoBers nöti.g.
Die stélleisen15:1 \iJild15;j'~in4du):>chI,oekern der ~cbeliant­
5chr;;iuben M zu versteli~n~BeigröJ3erenVerstellung'en sinddi~ "

", Btdleisen 15:1 tind 15:3 und'dieseehskantschraubenM zu ceul;- '
", ,:rernen~

h'
" Ç'" ••. ,.

l,tisen zu der Abt3toBerschiene15:2só·anzubring~n.d$..a -ein ein~
';.~ wa~dfreies 11.b stoi3~n gewäbrla'§,stèt witP. Die Sechskàtlt.schrall~ ,

.,," '. '. .', ' .. " . ;-~'. ' . " . " .

, sind dann wieder teat iinz,uziehen.

stöBelfünrgry:;: (Zeichnung ''8 ,7?1),
',Der StöBel 2 :'1 wlrd beide't'se:l.:t;s mitte ls làngen 'Fiihrung;-sleisten
.2 :6und 2 :12 getührt • Bei!ïlilchsGeJ.1ung der 'J!'illlrungBl~istenist

~,; -

EU beachten :

Dureh Lösen der Sechskantschrsuben "a" ubd gleichnJä-aigalll Anz~··
. . . .' . " . ,,-
der V"ier!tsnt'schrauben "b'1 ltann diè Führung; genalieingestellt
werden. Nachdem Einstellen sinddie Schrauben ' na" sowi~ die

"', Ge g;e mnuttern "c"an deI\Séhra1iben "bil wieder fe!>t an:;;uzie~n~

:Bei l~aohstellung der 8tà~J.:f:ühX'lJ.n@;"ist u:nte!' allen Um:;l'tänd!!l11
çaraUrz,uachten,daBdië 't.itöUelmitte aufPleue1mitte s'l'iehen

:·':bleibt•.

.... Die· ;3tëBelführung let täg~ich áusgiebig .ztt schmieren. Schmier­

'köpfe sind auf den StöBeUeisten vo!'l:i$:riden.
.~

~ .. 8fXi16IJIIHJR /1 ,VLV W......
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!\li~,Î;tlb (Iet' .1"';iH'('hiu<'q,

D$:t' Antrieb erJ'ol,;t dlll'ch Elek(;ro-~jotGr über !\~:p.riemen aui'

dsa SdwMLsrad und ",i,'d VOll àa durcl1de.s F..ädi3rvO.l'·gelegezu,r
. .' ·1

BJàlI'6nta:rwall4l weltcl'gellllitet. Die im l.a.uf'e der Z&itM'tW(u'Î~~I1i

'\'i'\ll:'dende NaclHlpannung .d.fS!' Keilrl~mel'l lM,~ in. einfaqhfrter ~i~
èl'folgElu.indem L,an dia Mu,ttern der sp8n~ischraûb$n~ wele1re4eJa
Motcl1:' hslt'en. 1 ÖBt. •

Dar Motor kano Dun <lul'ch sein Eisengévd'Cntnaeh·unte,n.,g::tei;;'

t'é'l1 unddie Rielllen werden sOlnit g(>sparm-t .. D!é J,~ut'lt~rns:i,Uq.•~
\\r~&~:f'·~.tig anzuEiahen. '. ...>' )~~ .'

- ".- . . .'-'-.

.

. .

8et-Aterillwe.iS'~ng l '.'

Gro.Bte Auf'merksar.lkeH iat der Sebderung ZU widmen. J)i,eliaupt--:.

1~~rstel1en weràen dureh eine Ze nt: ral ~:'ehmlerpum.pe ve-r-
BOrgt. lUne.llIeitwt;l.ise hüi\mg der êinzelnen Bchmi.~::r~~it\1i'Jga~ .
li'U,f àU$):'$il}henöe' Dul'c111ässigkei t 1$t zu emp1'e~le-n.',4.l.~f)·." . . ....
ande~l'\Schmierstellen' sind meistens mit Ku.gelge1lini~ki:ipi'en

versehe1\'t die ltittels üeigeg;ebener Haudschm1,erpNsse ges{)bmierti

I werden können. Au allen übric;en é:t.€ }len Bind entweder~c~l­

öler oder Ku?~eldrueköler an.geb!·tleht, welehe leichtm±t 'der Öl.,. .

kanne zu erreichen eind. Das Kug;elBpindeJ.lager muflJlJnmer ,ll.nter·
.0l stehen (s. hierzu 13 734).EesondereaAuge~rk i~t'lilit:è>ttl ... '~
:5chlllierung der Wiilzlager im Antrieb der Maséhine zul~.!!len. Alle
Sc-hmierstellen sind an der !<ltlsehj.ne farbiggek,mnzeiehnet.
u,,0O1 bedeuten:

gelbes Dreieck

roter Punkt
:= Fettechmierung

%;<,,01scl1mierung.

Ali{$chmiermit;tel sollen j:'ür :;'le:t tlager nur oostgeeignete

Fe.tt-e Ver~'~endung finden$

Pünktliehes und reicJllieb.es Schnüeren lst vcr allem in der

Einlaufzeit besonders wichtig und bewahrt die Masehi~ vor

S.chädenaber aueb später darf' die "chmiarung 3uf keiJ:iemFall

vernachlässigt werden.

,I
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Drehkeil-KupplUng KDn
Aufgabe:
Die Kupplung stellt die VerbindUng des angetriebenen,
dauernd laufenden Schwung-bzw. Zahnrades mit der EXzente.r-.
welle her und löst sie wieder•

Kinematisches Prin~ip:,

Elektromagnetisches Abziehen eines K;upplungshebels,; ,
drehende Bewegung eines Zabnringes und Drehltènes.wodureh
ein Anschlag ZUl' Mitnahme wirksam wird.

3.61 Wirkunp:sweise: (Zeicnnung B 4278. (4), B 700a (4) und
B 701a (4).

Beim Einrücken der Kupplung wird üper E1nrUckhebel 61 ua4
Sicherungshebel 66 der Kupplungshebel 30 vom Zahnring
21 abgezogen. Die gespanntè Druckfeder in der Fe4erhülse
11 dreht nun den Drehkei11 über den Rebel 3 bis zum AD­
schJ:ag in der Anschlagsche:l.be 1;. na der Kupplungabebel 30
a.bgezogen ist. 'wird durcb die' :Drehbewegung des Drehkl!iles

• • \ 0

1 ebenfal1s der Zahnring 21 mii; gedrehi;. Durch die Drà'n-
bewe""ln'" de'" Drehkeilea 1 tritt sein mittlerer. balbll'J,ond-
förmiger QUerschnitt mit ein~rIängeskante über die W.ellen­
versenlmng berauB undkommt mii; der MiinehmerbüchSG 5 zum
Anschlag. wodurch diE) Verbindung zwischen Exzenterwelle u.
Schwung-bzw. Zahnrad' hergeatellt ist.
BeimÀusrûcken schlägt die erste Rastedes Z~iDges
21 gegen den, nUDlllehr wieder angezogenen Kupplungshebel )0.
Durch die sich weiter drehende Exzenterwelle wird der DrQb­
keil 1 wieder in Ausriickstellung gebracht. Ebenfalls wird
über Hebel 3 die Druckfeder in der Federhülse 11 wieder ge­
spannt. Die Verbindung zw:i.schen Eltzenterwelle und Sch~
bzw. Zabnrad ist nunmehr wieder gelöst" .

Bearb, J-.-,..'
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:Drehkeil *- Kuppl1ffi€j
fÜi- Pressen

Beschreibung u. Bedt~nanWetnung,

KDn
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Sel1;)sttä'tige AUBrückun~ nach :iedem St'öBelsoiel:
I.lrachsehïagsgherung) (Zeichnung 13 700a(4) unc1 13 if.27a(4)

, B 699a(4»).

Durch die Vorrichtung zum selbsttätigen Ausrücken naeh
jedem S~öBelspiel ist ein Nachschlagen der Kupplung p d.h.
ein ungew~llter zweitar StöBelniedergàng,der haufig zu Un
fällen fü~xt. vollkommen verhindert.
Die Vorrichtung arbeitet'folgendermaBen:
Ist die Kupplung eingerückt, SO drebt 6ieh mit der Exzent ~
wel1e der auf ihrverkcilte vordere Laufring 8 m~t der
Kurve. Als erstes folgt die Trennung der Verbindung
zwisehen Einruckhebel 61 und Kupplungshebel 30 (An­
sehlagnocken aur Einzelhub). ,Dureh die Kurv~ wird der
Ansehlagnocken 72 naeh unten gedrückt. Da oor Àrretier­

, bolzen 74 die starré Ver1,>indun.g zwisehen Anschlagnocken
'72 und Sicherungshebe~ 66 herstellt, wird durch das
H~runte~drücken zugleiehder Zahn des Sicherungshebels 66
von der PaEfeder 63 des Einrückhebels 61 geno!illllen. Der
EiDrückhebel 61 und der Kupplungshebel )0 können jetzt uni­
abhängig voneinander bewagt werden.

Soba1d die T.rennUllg aufgehoben ist,. brJ.ngt dle Feder 1ll

der Federbüehse 57 über die Federhülsè 59 den Kupplungs-
. he.bel 30 wieder in Ausruekstellung. Als Machlag dient
hierzu der Anschlagbolzen 46. 3011te die Fede~ einmal un­
wirksalIl werdenp z;.B. dureh Brechen ader Ermüdeut sa wird

'.
d~r Kupplungshebel 30 immercnooh durch den Anschlaghebel.
84 folgendermaEen i~Ausrück~tellunggebracht: Die Kurvc

auf d~ vorderen Laufr~ng läu:rt am Anschlaghebèl 84 ent­
lang. Dada!!? Ansch1aghebel 84 aill Kupplungshebel 30 an­
liegt, (Anschlaghebel au:f Einzelhub) wird durch die iCur'i.Te
der Kupplungshebel ebenfalls in Äusxückstallung gebracht.
Die Kupplung rückt also in höchster Stellung des Exzenter·
pUDktes aU5. Die selbsttätige Ausrlickung nach jaden-, '

StöEe~spiel findet statt. wenn die Bedienungsè~eme~te

,r.g: J. J. s-,
Ordnung$ooNummer

3



Ausgabe:

Drehkeil - Kupplung
für Pressen

Beschreibung u. Bedienanweisung

Knn
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und wieder einrasten zu lassen. Damit ist der Anschlag­
nocken 72 und è~r ~~schlaghebel 84 aUS dem Bereich der
Kurve 8 gerückt. Die Trennung zwischen Sicherungshebel 66
und Einrückhebel 61 sowie die selbsttätlge Ausruckung
der Kupplun unterbleibt. Das Ausrüeken erfolgt erst dann
wieder, wenn der Druckk'nopf "Magnet Aus" betätigt wird.

Es ist darauf zu achten, daE der Schlüssel 82
~steller der Maschine zur Verfü~g steht.

nurdem-
Vor-und Rückwärtsilrehen; (Zeichnung B 427a (4».
Beim Aufsitzen der WerKzeuge bedient man sieh in der
Praxis gerne des ~or-und Rückwärtsdrehens der Welie. Dies
wird jeaoch erst möglich, wenn bei abgesehaltetem Antrieba­
motor die Kupplung eingerückt wird. Bs geschieht nun das
gleiche wie unter Abschnitt 3.61 be6cr~'jLeben •
~eiro Riickwärtsdrehen der Welle ist der N1sehlagnoeken 72
mit dem Anschlaghebel 84 suf "Stellung bei Dausrlam;' zu

sehwenken und während der Zeit des Rückwärtsdrehens in
dieser Stellung zu belassen.
Zubeachten ist, daB die KupplQug solange vor~~d rliCk-

- wärts gedreht wird, sieh im eing,erückten Zustand bef~n(le"t"

Zur besonderén Beachtung baim Wuchteu:
Urn \'luchten zu können, bedarf es der !bnabme des De.oke1s

16 Bewie des Rebels 3 vam Drehkeil 1. Drehkeil 11nAus­
riickstelluug bringen. Nun kann$ unter Beaehtung des tmter
Rückwàrtsdrehe~ gesagten, eb~alls uach rüc~oärts gewuch­
tet werden.

3.66 Wartung: (Zeichnung B 700a (4) und 701a (4».
-GroBe Sorgfali; ist aueh auf das Abschm1eren der Kupplung
zu legen. Si~he hierzu Abschnitrt 5.
Durch dasdauernde. Kuppeln maoht sieh nach längere~ Zeit
eine Abnu·l;zung des Drehkeilas 1 bemerkbar', er muIl dann
eimrral nachgesehen bzw. ausgewechselt werden.

Bearb. J--......
--'~--1

TDg, 3.3.S!I

Ordnungs--oNummer
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Doppelständ~r-Exzenterpres~
neigbar

Beschreibuni; u. Bodienanwèll311t1g

Achtung belm Schneiëlen starker Bleehel
(Zeichnung B 427 (4)

Blatt Ir/;

Beiru Schneiden atarker Bleehe oder beim Ziehen. MasQhine
erst von Hand durchdrehen. In zweiter Raste des Zahnringes
9;21 ausrücken und kontrollieren. ob zwischen Werkzeug ~d
Werkstückmaterial noch genügend rurt vorhanden iat. Sollte
kein Zwischenraum ffiehr vorhanden sein, dann gröBeren Hub ein­
stellen.
l'l"ichtbeachtung kamT zu evtl. Briichen in der KuppIu.l1g;fiihren.

Bin beabsichtig"tez AusrG.cken in der zweiten Raste lst während
des Arbeitens mögli?hst zu vermeiden.

Bei einem evtl. Ausriicken in der zweiten Raste
Stellung des Werkzeuges

i ~~
~

-+- --' WerkZeug- r-

WerkzeugeinstcilUll~; (Zeichnung
B 699 (4»).

7'7'7 B 427 (4) u.

Bearb.

Tag:

nei abgeschaltetem Antriebsmotor beigegebenen spamlstift
>

ent~eder in das Loch àer ~~enterwelle ader in das Schwung-
rad steckel', Kupplung einrücken und Wel1e oder Schwungraà
in ffeilrichtung drehen.Beim Ri..\ckwä:rtsdrehen (entgegen Pfeil­
richt-ung) iat ein Einrücken der Kupplung nicht nötig. Es muB
aber·der AnF~lagnocken 9&72 mit dem Anschlaghebel 9&84 suf
"Stellung bei Dauerla1.1.f" geschwenkt werden.
(Vorsicbt.w~lrend des selbsttätigen Öffneno der Bremze).
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für den Bétrlehselek:l7riker

Allgemeine Beschreibups:
Die Exzenterpresse wird über einénDrehstrom~~agnetbrêmslüfter

elektrisen geste~ert. Die dazu erforderl~chenSchaltsehütze sind
in einem Schaltschrank untergebraebt. ·Die Schaltung kann an Hand
des Stromlaui'planeS!l{~rfolgtwerden. '(jber "die steue:l:'l.ing., des An'"
tri~bsmotors sind basondere Hinweise nicht nqtig, àa,sie,ohne
wl1litere,a aus d~ S'trom,laUf'plan zuer~enist.. ..
Be~ der Durchsicht des StromlaufPlan~s i$tfolgendeszu beacht~;
!>er Plan is'tzur leichterèil Orientiêrutig in einzelneStrómpf'ade
aufge1se:ilt.D1.e Strompfsdnummernsind:im Haupt;strGmt'eU über den
S8Jllille.1;le;i.tlmgenu,nd beim: Stel1et-irl;rom ÜIl'terd!\W Sohützsptilen zu
finden. EÜ!' jedesSehaltelemént sind die einZelne.tt StrolApi'aoo,,·.. - -. .
in w$lchen sieh Kontaktglieder betinden, in~abelle~orm·nach

Hauptka.n.takte,' Ö!f'ner u.nó SChlieBer ge<>rdnettz1isa.!I1I1le1igefa~t.Die

einzelnen KontaIct;e sind grundsät~lich in.RUhestellung g~eichnet.

Abweichungen hiervon sind ~eichnérischl>elegt.. ··
- - . - . . -

Die Presi;Ie istmiteinerZweihancl-8icberheitfiein:J;!ü.c~ausge- .

I'Üs'tet. Der BeQienungsmann wird'dabei gez\lJ1..U1gen, b.eim Einrüc)l:en
der Presse à:l,.e minde áuBerhalb des GefahrenoereJ.enes zu MJ.1ien.
Alle anderen Bedienungsarten s:Lnd nicht gefa.hJ:oJ,os .l:loû4> düZ'fen· nur
ZUl' AnWendll1lg kpmm~n" wem'! dureb 'besondere Vorrich'tUngeu eip.
Naehgrei:f'$1l (lee Bedi~nenden e1nwa~ai'r.eiverhindert-wira.

E1patttll!\\t
Bei dieser .SehaJ,tersteJ.lung kànn die Kup:plungno~lb.etatigt"'liep

den, wänre-nd der Antrlebsmotor gesperrt ist.Das8ehvlUngrad kann

;.<1..f.'lO Dur von HaM" dUX"ehgedrehtwerden.-

Ei.uzelh!b~

Hi.er ~üBS$nàie ge.hltenElnsehaltdruekknöp.fe ,sf):lauge betäUgt
'Nerden~ 1;I:1s die zweite Ras'te der Kupplung ku~ vor dem unteren
Totpunkt überfahren ist. Darm können die Taster fre.igègeben wer­
den und die Kupplung mekt i'!aeh 1']rreichen der oberen,BtöEel-·

. _. - ,
stellungzwa.ngsllUfig 1l.us•. Diesge.schient aUCh. werm die Druek-
knöpfe weiter geà:ciiókt werden. tJn:terbrichtder Bedienende die
Kontaktgabe vr;r Erreichen der ~weiten Raste, bleibt die Presse

.
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steheno Aueh e:1.nJ3:L0:ck1.(l.r@. eines »XUçkknopfes ~;L Z.WS±handb~

dienung'<bat keinen Sinn•. dà daun die Presse naeh einem !lub
sieh nicht wieóer einschalten lä,Bt.

lJauerhub!
Die PrysSe lë.uft naen Impu1sgabe so lange dureh. bis doo:' .lJ1'U.çk:­
knopf "Aus" gedriiékt Wi1'd.
DieWah1schalter ll1Ü~sen :imm.er verriegelt werden. Die SCblûs~l
dürten nur d~ Einr!ehteroder Meister ~ugängig sein. Nur diesEl
Personen dtirfen die Schalterstellungenverändern. :Bei Nicht...
beachtung dieser Vorschrift besteht Unfallgàfagpl
Di.e Stellung "Durch\auf"ist nicht ge!ab,rlos und darf' nur anglt>-.'

.' . ." ,

wende.:b werden, wenndurch blmondere Ausführung des Werkzeugetf db:

unfallsicheres Arbeiten gewährleiste~ lst.

M?schinenallSchluB.$
Der AllschluB ~tlichar~e~te ist aua dam Bausehaltplan Ma­
Bchine ersichtlich.
Bei Installation der Maschine sind Leitungen gleicherNummer
untereinander zu verbinden. Die V"erlegung erfolgt in Metall­
schläuchen. nber in ain Rohr zu verlegende Leitungen lst als
zusätzlicher~hutzein gewebeloser Isolierschlauch ~u ziehen.
Bei AnkleIllllien der Leitungen is'\; zweekmäMg mit gFöJîlOr Sor,;­

faIt IIU arbeiten, da bareits ein loser Draht die Funktion der
Mascbine unmoglieh mlilchell und :für den en der Maachine BeseMf­
tigten eine Gei'ahI' darstellen kann. lAit' besonderer Sorgfalt
sind dieSchutzleitun~enzu bahandeln.
Im übrigall verweisen wir aUf die einschläglichen VDE-Vorschriften.
insbesondere VDE 0113~

Wartung;
Die Lebensdauer einer Maschine iat zum gJ:'OBen Teil von ihrer War­
'tung abhängig. Dies 't:cifft auch für die elektro Aus'l'Üstullg !lU.

Eine laufende Wartung der elektrischen :Betriebsrni:tte.1. iat durch­
zuführen.' Die angegebenen Zeitabstände geIten aus Riehtwerte für

einscnichtigen Betrieb bei 8 Stunden. Bei mehrschichtigem Betrieb
sind die Zeitabstände sinngemä~ zu verkü:t'Zen.

VOr der Reini~ung, der Maschine isi; der Hauptschalter auszuschalii,
;,
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ten und die V9rsicherung ~u entternen. ~~st dann dürfen Bchut~­

abdeckungen entfernt werden. Nach AbschluB der Arbeiten sind
sämtliche Sch\it~a~ekungen' (auah Funkenkappen) wiederanzu­
bringen uno. di~~iGn der Maschine zu prfrfen.

In oen Sêhaltg~~t.räumen dürfen kaine Werkzeuge 'oder andere
Gegenstänà.eul'l.i;'erg.,braaht werden.
ReinipiUngl .

'Die MOVOTea~S~von Zeit 'ZU üeit mit .inem Blasebalg (keine

PreBlilft) ve~;;1;aUb g,ex:einigt, werden. Einmal im Ja,hr iet EÎer
Moto!' d'li:t'ch 'eil1$n Faebmanng:r\.i.ndlich naehzusehen. Hierbei sind
die 4uee~n~~éra.ckèl~biuschral.lben uno. die Lager mitPetroleul
oder an~er~riv()t'geschr:i.e'benenReinigungsmitteln ~u säubern. Die
Sahmie;~mmern~ind neuzu flillen, wobei nul' vorgeschriebene '
Schmierlllft-telbester- Qth.alität zu verwenden sind.

An denMag:p.e1ij!n~d.der :fèste Sitzder KurzschluBringe und die
Auflageflächén'dèr Bleohpa~e zu kontrollieren. Auch derf bei
ange~ogerièm Anker k.in Luftspait bleiben. (Erkennbar durch star­
kes ~rummen~.Die H~rateller-Richtlinien8ind zu beI"Ücksichtigen

Schaltgexäte eind alle 8 Woehen auf ihre Funktioussicherheit zu
übeI:prüt'en. Motore:Lcherungen sind zu lösen. Steuerfuul<:tionen sin
dureh Betä:l;ii5en deX', D:t'llcktaster uno. Endtasterzu prüf'en•.

Druckknopftaster soWie Bndtaster sind auf mechanische und elek­
tl"ischeBe:triébsfähigkeit zu prti:teu. Kontakte di,irlen nichtve}:­
schJm.ltzt sein. Kontaktl;iI"Ückenmüsse~in der Ruheolai;e einwandfrei
anliegen unO. be~'Bètätigén der StöEel einwandfrei arbeiteno

AD Wálménsch~ltern sind die Kontakte zu pI"Üfen und zu fatten.

Bei'neformierung d~r Kontakte sinq zweckmäBigerweise kleinere
Schalte~aiïszuw.e.cMeln,bei gröBeren Schalt e:rn sind die Köntakiie
zJl e!'I!~e:t';tl. .. Anall,enSehaltern Bind die Le.gerstellenund Rast-
w,érk& iU/:retteno '
An'Steu~r-~Nb~eri~ehaltern Bind Funktionssicherheit und Rast-

.- -- . . - .,'. ~".. ''';_'.,_J'' •

st~lén zu ~n~ ..,
SCWt;.aÉI und· Rela':is' 8ind d~oh Betätigen der Taster aui' einwand­
frê;:{es A;t.'bdten iU:p~~.. All Kla:p:paD1q~rschützen sind, SC1lait~
kon~~ auszuw~ch~èln entsprechend d~nAngaben der Geräte~H$~
steller.
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'Zeitrelais sind suf die eingestellte Zeit und den Funktlons­
ablaut' zu priif'en. Sind die Kontalfte. deformierttmüssen sie durch
neue ersetzt werden. Werden Störungenbeim automatischen Ablaut
der Maschine festgestellt. 60 sind Schütze. Relais und Zeit­
relais aU Hand von Schaltbildern und Arbeitsdiagrammen zu priif'en•

•

•

•

,.'" \-'l:



AU!ll,abe:

.

lJIJI1J at? Scha/tb/Idem verwendefe Schall-
zeichen noch D/N 40712, 4-07/3, lf0715 BIaH 22

.

Kutz- \

8enennung$challzeichen
zeichen .

S 1 \ 2 I 1 ~ch/iel3erJ al/gemein
Ö ,/"0 0-1-0 2 Offner
,

J-o J.() 7ás!schaHer (Drucf</(nopf)D

1

~o
2 1 EndschalIer mi! 2 Sch/iefJel

E 0-\-0
2 Endscha/!er mif 2 Öffnero-L...o

1 ± 2

.~ 1 Endschallerm.1Schlie/3er, tÖlfner. E 2 EndschalIer m. OberscfJ.neiclung

:f 2
0 o0 •1

~
1 Hauplschalfer. /lpS

M? 2 Mqlorschufzscha/fer

1~
Z 3

W5 1.;:2 C~ !o
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- M 1
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0 1 G/eichslrommolor
2 Drehs!rommofor

G 3 .Generalor

Mg [ZJ Magnef
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I i "' .SM
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zur auCOmatischen Schmierung
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Dureh das Räderpaar 1 und 2 und duroh das KE}gelräderpaar 3
und 4 wird die Pumpenwelle? in Drehungversetzt.Dadurch
wird die auf der 1'umpenwelle ,5 sitzende Kurven.scheibe 6 mit­
bewegt. so daB der Arbeits1(olben 7 bei einer Umdrehung der
Kurvenscheibe; 6 jeeine Sáilg-und DruClebeewegungmacht • Die
Kurvenscheibe ist soausgebildet. daB< der Arbeitsk1)lben nach
dam Saugen und Dr\îcken eine bestimmte 3eii1 in Ruhe bleibt.
Während dieser Zeit sehaltet der Steuerkolbèn a ven Saug-auf'
Druekstellung bzw. umgekehrt; dadureh wird errsicht. daB

während des Arbeitshubes des Arbe1tskolbens jeweils ~r vo11e
Querschnitt der Saug-updDruckkanäle freîgegeben wird. Ist
nun das Fett vom Arbei'tskolben ? durchden Kanal a in den
Pumpraum gelangt. so dreh't,sieh der Steuerkolben auf Druck­
stellung und da~ Fett wird durch Kanal b zur Schmierstelle

B 698

~t., , ..

Ordnun.,s--Nummer
matt .



Ausgabe:

Hallupp:FettsChmie~e
zur automa"tiselîen chmierung

Type F 16 lUatt 2

geclrücltt. Gle1chzeitig mit dam Pumpwerkwird die welle 9,
aut welcher der Rühri'lUgel 10 s1tzt, in drehende Bewegung
ver~t$~. maser Riihrl'lügel drüekt das Fett dureh das Sieb
11 1n den un'!ïeren TeU des Gehäuses. Das Abstreichblech
12 rûiDm't das in das Gebäuse gedriickte Fet;; au! und verteilt
es iib$r die Saugkanä.le a.

Ein§tellan der Fördermenfie
Di-e Fettsclnnierpti1llpen kOlllIllen auf' volle Förd~e eioge­
steUt ZUIIl Versan4. Du..:r,ch dia Stellschrauben 13 ke.nn die ge­

~@;te Fördermense mit Hilfe èmes Schraub13uzîehers einge­
$1ifAlt wél'den, lUl4 nar wird die Yórdermeuge durch Links­
drehen verrillgerli' und dureh Recht5drehen vergröJ3ert. Die
~ensincl abgentell't, wenn die 1:>tellschrauberi 1) sowei't
het~e<b:eh't eind, bit! die Kolben kèine Auf-und AbW1irts­
'bEIWe~m~hrJll!lchen.Atrl' keinen Fall weiter herausd:l.'ehen.
Bei. Appara'ten mit pttndelndem Arrbr1eb kaun die Fördermene;e
d1Uocl1 Ver!;indern. detJ Sellw1nghahelausschlages noch welter ra­
·gu:lj.êrt ~en.

DieW~ der Fl3ttscl:mr1.erpumpe bestèht währenà <les :ee­
1irlelles J,.odiglich î.lnrecb'tze:1:t1gen Nacb:füllen van saubcrem
:l\'ett.· ~s'b es erfordarJ.ieh {lie Pll.lllpen zu :reinigen,so lösiï
Jlli,U.l Qie ;aefel'Jtigu.ngsschraubên 14 und Mb.t das Pwnpwark
h~us.Zur. I:leini.gung kein Benzin. soildern Petroleum ver-- . - -. - - .

we.Dil$Ii..

A eh,'ti l.H~ I
·ttûr·.sa~~s Fett in die Behälter n8chfü11en (aUf Put~...

woillllj .Holzsplitter7 l4e'tal1.apäne und dgl. achtgeben).

Ni·eht; "benötig1;eA~e aut lteinenFall blllidver-·
schrau.'ben,sondern nur mit ein. Kot'kenversdhlieaen -upd

.Arbe1tskolbèn.ab8teU.~en.., . ..

~1 roUerenden App.a:raten auf' l'teilriohtung ach't<&n.

ilearb.

T.g:
Ordnungs--Nummer

Blat't
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D:l.El Drehbewegung der Arrtriebrr'llel1<: J vrlrd 61'z1(1111 durch

di~ Htibbewesûng des Sehwinghebels A und des' an diesem 'ba­
festigten Mitnehmergehäuses ~f hierbei drücken die Fed~ B
mitFederbolzen C die Rollen D in den engen Raum zWiscbsn
Jlilitnehmargehäuse G und Kurvenbahn des Rollenhaltes E. B&im
Rüekwärtshub das Schwingbebels A. lil;i.cUel.'"t der zwe:ite RoUen-
halter E imSperrgebäuse K die Antriebswelle J gegen Zu­
rüekdrehen.

Bei Apparaten mi't FO'tierendem Antrieb Drebrtchtung einhal1ien
Siehe angebraehten Pfei1.
Die I'umpen arbei:ten nul.' in eioer DrehrichtuIlg D

B.arb.~

Tag: 14.2.59



,......-·\---I----------;-.----------s----------,,-.-.~--··-·--~····---5----·---·····--·~·--6-----·····
. ----'--- --
PaBJTJQ/J AbmaB

i i.,
i II

!

1-1
! !,

I
j
!

8i
!,

,
--

I
I
I

I
!

cl

,

!
_. I

1
1

1 ,
I E'
!

_!,

Rsg.·Zdchllll

~.

_.._..._- . __.

'A ,

.__.-.---

!'1g 1 4" 2,5mm2 YI1.1t Cv

~,

E/e!<fro - SChCllischrcmk: 151Ç.OS-0It18z(3)

'V,o-- '. ,v.;o--+--+------------ +-..,
"tft ~:=,

><yiOo-.;.....J+---......;;.<--------------,
MI YHSt J'I4mmz Cv

~--

I
I
I
I

I
I

:
I

I

L.

_.__....,....._--,

L.. -,---J

H/emme 1

.._.-

1

u

U
..+-__L'

:C'fIiV-L~

I1g1
\.

.

DJ;.

10 +14

lWi
I 11i'

1 !
, i

I

A
,

,-
, ,~ ,

/:i .,
---:

.i

1

j
8,

I
!

1
,

,
i_.

,Ij .. .,
;/ .,
, t

C !

i
i
(
I

!,

I
I

t
!

.l,
I

I
\

~
!
1
1
1



c

8

,
I
A

-.

,
.1,

D

,

f
-:\'
t \

"- j,
I

E
- 1
-

\---

Rohgewii.k:
kg-'

(3)

l"-s:...
\ti
"'-

~
",

~
~

,
.

-~

~
~
~
<:l.,

8

'fEON 100

Er,. d.

T5 T1

-;­
~

!(>

'"1 r--oS1

IJl
'......

L1 ..----. R1

R~_R1

155 51

Ers. J.

!1 /1p

"10 Iu=-.
L-_Lf'l I1p

, .r-::: z '- R2
x _"121

,
Stromlaufplan 1516.05 -141 Sp (3)
Bauschaltplan l'1aschine bei PEON8'!l1PEDN100 1516.05 -227Ep (3)
Bauscha/tplan l'1aschine bei PEëV100 1513.07- 228,8p (3)
Bauschaltplon Haschme bel PEE125/J.PEE160 229 8p (3)
Etektro-Schaltschrank 151';.05 -041 Ez (])

Hierzu gehören:

~~
~d

=:::: I N il ....
~/f> ' i
N ~ -------+--------,

V)
l\)

crz? 16
of1!:-

e

" -'-~___ 5 . 6 1. ------- '-- ----- _._------_ ••_--------~---._-----,

•

I I

18 !!
cr

11 lP
~~.-<r

d' :
....J!. Np ..~l·1r"-::: =-..J

....-~. I
I

I~! ::l:
I IJl..... w

iit
~

r tn
RI>.fl R5

'-- -1. SG ;m
#J~T5;.+-.. - ........

1
-
~

h fSIT1=t1=::=========t==~===1~===d_hl--l 11.....------------4.-.------4-------1
/--, Hp5 R '-~~
-.J ! r S _511 <.n.T -711

0-

Gi/ffijr:
Naschinenkurz- 5icherungen Wiirmere/ais Leitungsbemessung . _J 1__1-- A;w.f.N"~'T..A", m"'.TGLm,·,. Werks'vff: . IHalbze.g:

zeichenun,d Afl.Afr. Amp. CU ~I I ---I "61"·'\100''''''1'°·'
. . 5i3 SB Jillt 5i+ Sj~ ,iS Thf TM /151 !1S1 ~. . Kompressor ~'i 1-__' 6 - Ja I ±o.t: JOO·'OOO . '0.8 I

I_K_e_n_n_.-~N_r_.__--+S_,'.:..1f'S~i243:::8U:..FzzO38U 220 3110 220 380V~'1 )BOV 220V ~uleitung Aninebsma!OI t1agnef steuerSfrCJ1'r!..~__II~__.I J__I...:j::o,:::'oa:..;;I-i:+-::;O.J:.;I;;:ïOOa:;)--..~'öOO~'-..li";;·:;;"'T::-~_----L.-------I--J., i'

I PElJN80 6 (; 353S 15 20 (; 10 1O-1616-l Z,5-4 y.-6 4-mm' Cu llPinmz Cu 2,5mm'NYA_ 1 mmo !:lASt __-----I----i
__ 6,,,.. 125.1.6'1 :JI'~D. ,Ji.. Benennung: fofaB'\ _,'

F 1516.05 -- PEON 100 b (; 35 35 15 20 6 10 10-16 16-25 2,5-1+ 4-(; "m';/Cu lftmm
2
Cu 2,5i77m't-/0... ~mrn'« ~' . '. I-~- -- N";E~~;IIz,f,~ $JÇ 8olJschaJfp!an Scha!fschrank ,\.Y

1513.07- PEEV 100 (; 6 35 35 15 20 6 10 /0-16 16-2j Zp-I, Irb 4roro2 Cu llftmm2ClI 2,5mm2NYA 1 mm' " _ =.:.__=1.":-_.. F"I."p, I"

PEE 125 (; I> 3535 15 ZO {; 10 1G'If(, 16'2~ Z,5-ft 4-6 I;mm2Cu b,Smm2Cu 2,5mm'NYA 1 mm' f . .!. ~·_-t-=--...!----~Sa~ch~.N.;;-r-.:-------------+R"'"'-'-'''''
PEE 160 6 6 3535 15 ZQ G 10 10-16 ]6-252,5-4 Iy-G ;. mm'Cu ~pnm~Cu 2,5mmzNYA 1mm2 I/ -J I VEB S/ema 1516. OS - 2268p

I . Aue
1 1.2- 3 ~ I" .411'1 4nd,~rlJng 1_'7~g IName

1 2 3

"

A
. ~

I:::p" ~, • ij

tt11'tl~
Cl) '. l:l
~:, ~
...... \I) -..
Ib ~ lil
t)-,... g.

ij)' l:j

~
::l ;:;:

~
~ tsp~ "" ~
" " ~ " ij

,8

l
~t-:I:lN~
~~.~~§.

[i ~iil'[;;; L1
§ ~--~ ~ L2
:st::) ~ 20
~ ~ 19.

I 17

I 16
'. I 1''.:;,

~
15

;, '.
I • ~t'b

~, " '" l'::tt-.t .... 10~ I ... ~ ~

" ~ "l> " I' ij . 6

I 'b "
~~-~ Lr'- ~

~ I .... <::l ... ~. g. 3

I ~a ~ ib ~ ...... z
~"""~ RG

~ 9 ::l I::::I'~ ~- - i "\(> Q-;:;~ .J:G, ! ~>-.. l\)
~ ! ~- \(,. -r;," -~

T6
~
f I ~ ..... "'\ UZ
1'. ::lf ~

il;- V2
~ '.,

Cl ~ l!I,. W2
1., I ~ .. z.

~ ~r r::'I I ~ 1-. X
"1 ~

.....
l'l> :i- Y

't)' ,
l i ~ 111 2' ~ IUt
I I lil ~ ::J ~ cVT

I1
'" lQ \;.r W1<::
~ § ..... R

1 I ~ ~I- S
~

~ " T

I I- Np
L..- (,,-)

~!-I



I

c

B

,u

Rohgewicht
kg=

15

(3)

iil-..z--
W:-.-.
Si
ij IT5
"-112
0"1 B
..>J 12
018
S 111­
ö.le
S·
c'!z

,PEDN10iTl
Halbzeug:

I frl, ti.

Si7 [[~ Si2 [[~
.... '"-.1-.1

steek·
dose

Stramlcwfplan

Werk.lof!:

[Ji = Antriebsmotor "Aus"

]I# Fl.Ilr

{
I' Einzelhub

WS3 J[= Oauerhub
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